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Der Mensch und die Ameise — beide Gat=
tungen des Tierreichs — haben mancherlei mit=
einander gemeinsam. Einmal, daß sie wimmeln.
Und dann, daß sie — man sagt es wenigstens —

emsig arbeiten. Und drittens, daß sie hoch hin=

aus wollen. Und wenn sie das auf feine Weise
nicht fertig bringen, bauen sie Wolkenkra^er,
jawohl, audi die Ameisen, von den Menschen

gan3 schweigen. Der Termitenturm und der
Bureauturm: der eine wie der andere ein Sinn=
bild der himmelstürmenden Sehnsucht, die den

Bliij ansieht. Eins auch dem andern so ähnlich
in Konstruktion, daß man sich fragt, ob nicht
Instinkt und Vernunft nur verschiedene Aus=
drücke sind desselben Begriffs, wofür das richtige
Wort fehlt. Allerdings: der Termitenbau und
der Wolkenkratzer: 20 Fuß neben 5oo und
800 und gar tausend oder noch mehr Fuß:
wie soll man scheiden ^wischen hoch und
niedrig? Relativ ist das gançe Eeben. Es

kommt auf den Aspekt an von oben
oder von unten. Aber irgendwie möchte jedes
Wesen, selbst auf die Oefahr, schwindlig
werden, herunterschaun auf die Niederungen.
Und manchmal stürmt es auch in die Tiefe auf
eigne oder auf fremde Faust. Und manchmal
bricht auch der stolzeste Bau zusammen.

Denn das gan^e Leben ist lebens=

W' gefährlich.

Nebenstehendes Bild links:
Das 173 Meter hohe MathewTurmhaus in Chicago

Unteres Bild: Auch die Termiten bauen Wollcenkra^er. Diese
weißen Ameisen stehen mit ihrer Baukunst dem Menschen keines«
wegs nach, erreicht doch der abgebildete Turm die respektable

Höhe von 6,7 Meter

WlUJAH' VÄN AkENä

Das größte Gebäude der Welt wird der an der 42. und 43. Straße in New York im Bau begriffene Wolkenkraljer des
Chrysler Automobilkon«erns sein. Die Kosten des 240,58 Meter hohen Riesenbaues, der nur vom Stahlskelett des Pariser
Eifelturmes überragt wird, sind auf 75 Millionen Franken veranschlagt. Nicht weniger als 11 coo Ceutc (also annähernd die
gan^e Bevölkerung der Stadt Aarau) sollen darin untergebracht werden können, wobei allein «ur Aufrechterhaltung des
Verkehrs im Innengebäude 15o Angestellte notwendig sein werden. Ein weiteres Dienstpersonal von etwa 5oo Köpfen wird
alle die kleinen Reinigungsarbeiten verrichten, Zu denen beispielsweise auch das Reinigen der 375o Fenster gehört. £wei Ex«
preßau£«üge laufen durchgehend bis «um 68. Stockwerk hinauf, acht weitere gehen vom 1. bis 12. Stockwerke ; acht vom 12.
bis «um 26.; sechs vom 24. bis «um 42./ sechs vom 42. bis «um 58./ und «wei Spe«ialauf«üge vom 55. bis «um 68. Stockwerk,
wo sich eine Beobachtungsterrasse befindet. Des Nachts wird die Spiije des Gebäudes mit Scheinwerfern beleuchtet und so ein

neuer Ak«ent in den ständig wechselnden Hori«ont New Yorks geseilt
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